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Pitynfpnut: gvöfjte §anö ift îieitt, baö ïicinfte £<tu3 ift iueit,
Söcnn bort regiert ber ©djein, unb fjter 3«friebeut)eit.

jlwsjtellungsweseii.

3nöuftrie= uitî) ®eroet-be=

2ïuêftcUmt0 SSattroU 1910.
©aë Drganifationëfomitee für
bie Snbuftrie» unb ®eroerbe=

SlnêfteHung Poggenburg SBil
lEjat baëStuëftettungëregtcment

fcftgcftcltt. ®ë firtb girïn 21 Sluëftetlungëgruppen Oor=
flefetjen. ©te (Eröffnung ber Stuëftellung foil im Suit
1910 erfolgen.

r$ter allgemeiner schweizerischer

heimarheiterschntzKongress.
©er erfte allgemeine fd)roeijerif"d)e £)eimarf>eiterfcf)ut$=

tongreff tourbe am Samêtag oormittag in ber Stuta be§
•ytrfcf)engrabenfc{)ulf)aufeê eröffnet. Ilm 11 lXt)r fanb bie
«fie gefd)äft(ic|e Sitpng, bie befiettung beS bureaus
ffffb eine (Erörterung non ®efd)äftSorbnung§fragen ftatt.
«räfiöenten mürben ernannt Cßerricijter Otto Sang
joürid}) unb ißrof. dr. 9îeid)§berg (bern). ©§ roaren
bemale 400 SRitglieber eingefchrieben, Vertreter faft alter
Watttone, ber ©ibgenoffenfehaft, einiger .£>anbelSfammern,
-üertreter auswärtiger Staaten, delegierte non ©eroerU

31 r ^^Idngen, So§iatpofitt!er alter Sänber.
ont StuStanbe roaren u. a. anroefenb bie ^erren be=

bit), Vertreter beS SlrbeitSamteS ber bereinigten Staaten,
duboiS, ©eneratbireftor beS betgifetjen StrbeitSamteS,
OberregierungSrat bittmann, borftanb ber grofjEjer^ogt.
babifetjen ^abriîinfpeïtion, dr. .'paroetfa, Vertreter be§

öfterreictjif^en ftatiftifdjen StrbeitSamteS, dr. ÏRali),
diret'tor ber Qttbuftriefctjute bubapeft, Saffenfarf), ber=
treter ber ©eneratfommiffion ber ©eroerffefjaften detttfd)=
tanbS ; nom fdjroeijerifchert gnbuftriebepartement roar
in berfjinberung beS |terrn bunbeSrat Schobinger dr.
Kaufmann, (Stfjef beS $nbufiriebepartementS, : anroefenb.
ERachmittagS 2 lltjr begrüßte Dberrictjter Otto Sang bie
,(bongref3teitnet)mer, auf ben ©rfotg ber StuSfteltung t)in=

roeifenb, fie roare nur ein falbes geroefen ot)ne biefen
^ongreji, non bem fruchtbare Stnregnngeu ausgehen möch=
ten unb eine erfolgreiche betoegung jur befeitigung ober
SRitberung ber i^errfd^enben Uebelftänbe.

Jladjmittagë non 2 bis '/sH Uhr fanb bie eine £>aupU
nerfammtung fiatt, bie bereits fehr §aî)treicE) befudjt roar.
$err ißrof. dr. bec!, greiburg, hielt baS erfte fReferat:
„die fchroeijerifche ^)au§inbufirie, ihre foliate unb roirt»
fchaftliche Sage", $n meifterhafter Stßeife enttebigte fid)
ber Sïebner .feiner Stufgabe, der ßuhörer erhielt auS
ber grünblichen Strbeit einen Haren ©inbtief in baS trübe
bitb ber gefamten fchroeijerifdjeri .foausinbufirie, nach

Umfang, berteitung auf bie einzelnen betriebSarten, bie

3u= ober Stbnahme ber ^auSinbuftrie, bie beteitigung
ber ©efchtechter unb SebenSatter an ber Heimarbeit, dann
beleuchtete ber Sîébner bie fojiaten unb gefunbheittichen
Huftänbe, b. h- SRiöftänbe in berfetben unb gab bor=
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Direktion! Malter Senn Holdinghansen.
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Inserate 26 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 12. August

WochmsMih! Das größte Hans ist klein, das kleinste Haus ist weit.
Wenn dort regiert der Schein, und hier Zufriedenheit.

HlMlelIUiigwîà
Industrie- und Gewerbe-

Ausstellung Wattwil 1910.
Das Organisationskomitee für
die Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung Toggenburg - Wil
hat das Ausstelluugsregleinent

festgestellt. Es sind zirka 21 Ausstellungsgruppen vor-
gesehen. Die Eröffnung der Ausstellung soll im Juli
1910 erfolgen.

Krsler allgemeiner schweizerischer

lieimarbeiterschutzkongress.
Der erste allgemeine schweizerische Heimarbeiterschutz-

kongreß wurde am Samstag vormittag in der Aula des
Huschengrabenschulhauses eröffnet. Um 11 Uhr fand die
erste geschäftliche Sitzung, die Bestellung des Bureaus
und eine Erörterung von Geschäftsordnungsfragen statt.
ZU Präsidenten wurden ernannt Oberrichter Otto Lang
stsürich) und Prof. Dr. Reichsberg (Bern). Es waren
beinahe 400 Mitglieder eingeschrieben, Vertreter fast aller
àntvne, der Eidgenossenschaft, einiger Handelskammern,
èlreter auswärtiger Staaten, Delegierte von Gewerk-

R i
aller Richtungen, Sozialpolitiker aller Länder,

am Auslande waren u. a. anwesend die Herren Ve-

ditz, Vertreter des Arbeitsamtes der Vereinigten Staaten,
Dubois, Generaldirektor des belgischen Arbeitsamtes,
Oberregierungsrat Bittmann, Vorstand der großherzogl.
badischen Fabrikinspektion, Dr. Harvelka, Vertreter des

österreichischen statistischen Arbeitsamtes, Dr. Mall),
Direktor der Industrieschule Budapest, Sassensach, Ver-
treter der Generalkommission der Gewerkschaften Deutsch-
lands; vom schweizerischen Jndustriedepartement war
in Verhinderung des Herrn Bundesrat Schobinger Dr.
Kaufmann, Chef des Jndustriedepartements, anwesend.
Nachmittags 2 Uhr begrüßte Oberrichter Otto Lang die

Kongreßteilnehmer, auf den Erfolg der Ausstellung hin-
weisend, sie wäre nur ein Halbes gewesen ohne diesen

Kongreß, von dem fruchtbare Anregungen ausgehen möch-
ten und eine erfolgreiche Bewegung zur Beseitigung oder

Milderung der herrschenden Uebelstände.

Nachmittags von 2 bis 'Z8 Uhr fand die eine Haupt-
Versammlung statt, die bereits sehr zahlreich besucht war.
Herr Prof. Dr. Beck, Freiburg, hielt das erste Referat:
„Die schweizerische Hausindustrie, ihre soziale und wirt-
schaftliche Lage". In meisterhafter Weise entledigte sich

der Redner.seiner Aufgabe. Der Zuhörer erhielt aus
der gründlichen Arbeit einen klaren Einblick in das trübe
Bild der gesamten schweizerischen Hausindustrie, nach

Umfang, Verteilung aus die einzelnen Betriebsarten, die

Zu- oder Abnahme der Hausindustrie, die Beteiligung
der Geschlechter und Lebensalter an der Heimarbeit. Dann
beleuchtete der Redner die sozialen und gesundheitlichen
Zustände, d. h. Mißstände in derselben und gab Vor-
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fcfjtäge p Reformen ber Ipulinbuftriellen Strbeitêoer-
tjältmffe. „Die feftgeftellten öfonomifdjen, fokalen unb
gefunbijeitlidfen ©djabenmirfungen ber fjeute befteljenben
fjaulinbuftriellett .guftünbe, roop nod) bie fittlidfen
©djäbigungen p rechnen finb, machen eine grünblidje
unb umfaffenbe Sieform, eine gänglictje llmgeftaltung ber
Slrbeitlbebingungen bringenb notroenbig", jagt ißrofeffor
Ved'. $ur Slntjanbnatjme unb Durchführung ber Sîe»

formen ijaben ©taatshülfe unb @elbft$ülfe pfammenp»
mirfen. SBäijrenb bie ©taatlhülfe ein weiteres Sîeferat
fpeßteü betjanbelte, befprad) Vecf näher bie Dfgani»
fationlfrage.

©eine Vorfd)täge mürben bann in folgenben Dlpfen
pfammengefafjt:

I.

Die .fpausinbufirie ift eine ©rroerblform, meiere in
ber ©dp ei,) runb 100,000 Slrbeiterinnen unb Arbeiter
befc£;äftigt unb fiel) über fämtlidje Kantone erftreeft.
Siedpen mir bie burd) ôauêinbufirie ernährten gamilien»
glieber bap, fo ergibt fid), baff burd) bie fpausinbuftrie
nat)ep 10% ber fdjmeijerifchen SBolpbeootferung er»

galten merben. Daraul läfft fid) bie fojiale unb roirt»
fc^afttidje Vebeutung biefer ©rroerblform für bie ©djroei)
erfchliefjen.

11

pn ber f'djroeijerifdjen ."pautünbuftrie i)err)d)en pr»
jeit öfonomifdje unb fojiale SJiijfftärtbe, roeldje bas ©in»
f'djreiten ber Verufloertretungen unb ber ©taatlgern alt
bringenb notmenbig machen.

III.
Die unerträglidjfien SJciffftänbe, an roeldfen gegen»

roärtig unfere .Çausinbuftrie leibet, finb:
1. bie gän§ticE) unpreic^enben Söhne;
2. bal Drucffpftem, ©roeatingfpftem unb bie blinben

Slfforbe ;

3. bie ^Beeinträchtigung ber .6eimar6eiterfd)aft burd)
bal gergger» ober 3roif'chenmeifter= unb bal Slbpgl»
roefen;

4. bie überlange Slrbeitljeit, Stadjt» unb ©onntagl»
arbeit ;

5. bie Vefdjäfügung minberjätjriger .ftinber;
6. bie unpreid)enbe @rnät)rung unb bas 9Sof)nungl»

elenb ;

7. bie oielfadjen ©efäfjrbungen ber ©efunbtjeit ber
Heimarbeiter unb beb bie Heunarbeitsprobufte f'onfu»
mierenben ^ubtitüms.

IV.
3ur ©rgielung einer mirl'famen Heimarbeiterreform

ift oon ber organifierten Strbeiterfdpft ber ©c^meij p
oertangen :

1. bie tatfräftige görberung ber geroerf'fcf)aftlid)en
Drganifation ber Heimarbeiter unb bei ^Beitrittes ber

Heimarbeitergeroerffdjaften p ben ßentraloerbänben :

2. bie 2lnt)anbnat)me ber Vorarbeiten für ein p
fcljaffenbeS fd)roei)erif'cf)eS ^eirrtarbeitSgefeh feitenS bei
fdjmeijerifdjen Strbeiterbunbel unb ber ©eroerffd)aften;

3. SJtafpabmen pr Vefeitigung ber H^iinarbeit in
ber ^onfeftionl», Seber», Sîal)rungl» unb ©enuffmittel»
inbuftrie, überhaupt in foldjen ©rroerblarten, beren Hau!»
betrieb eine ©dpbigtutg ber ißrobujenten ober Stonfu»
menten bebeutet;

4. bie llnterftütpng ber Hetarbeitergeroerffd)aften
tu ber 2Ibfd)liefsung oon Darifoerträgen, in ber genoffen»

fd)afttid)en Vefdjaffung etet'trif"d)er unb anberer medjanif'djer
Vetriebsfräfte für bie Heimarbeit, in ber 21u§be|nung
ber Sfranfen», Unfall» unb 3llterloerfid)erung_ auf bie

Heimarbeiter unb in ber ©rünbung oon ©enoffenfdjaftl»
ferggereien ;

5. bie Drganifation oon fünftigen fdjroeijerifctjen
Heimarbeiterfdptjfongreffen, foroeit foldje nötig fein roeo
ben.

V.

Von ber ©ibgenoffenfdjaft ift p oerlangen:
1. ber ©rtaf? eine! fdjroegerif'djen H^imarbeitêge»

fetjeS ;

2. bie ©djaffung einel Heimarbeitêirtfpeftorateë mit
beut nötigen männlichen unb roeiblicfyen ^nfpeftionê»
perfonal pm 3i»ede ber Durchführung bei eibgenöffifc^en

Heimarbeitlgefepel.
VI.

Von ben Kantonen rnuf? erroartet merben:
.1. bie roirffame SRit^ilfe pr ©infüt)rung ber eleft»

rifd)en Straft in bitjenigen fjauêinbuftrieÛen Anlagen, in

benen ber 9JÎbtorbetrieb ber Slrbeiterfdfaft Stufen bringt;
2. bie SJtitroirfung ber ©dplbehörben, ber Seljw

unb Sefjrerinnen pr Durchführung berjenigen 93or=

fc^riften be§ eibgenöffif'd)en H>eimarbeitSgefeheS, meiere

ben fïiuberfdpt) betreffen;
3. ba§ oereinte Vorgehen mit gettteinnü^igen Dörpen

fdjaften jur ©Raffung neuer @rroerb§mögtic|feiten für

folc|e Veoôlferttngêfreife, roelc£)e burd) ba§ Verfd)mhtben
gemiffer nicht mefjr lebensfähiger HeimarbeitSaoten en

toerb§Io§ merben.
VII.

®er erfte fcl)roeijerifd)e Hàtwa^eiterfd)u^fongre| be=

ftellt pr ®urcl)fül)rung feiner Vefd)Iüffe ein Slftions»

fomitee, ba§ oom Vorftanb be§ fd)meijerifcf)en Slrbeiter»

bunbeê p mäljlen ift.
2)a§ jroeite Steferat hielt Herr ißrof. ®r. Vrunf;e§,

Steftor ber Unioerfität greiburg, über: „®ie H^>";
arbeit unb ber ßonfument". ®r mies auf bie

2Bid)tigfeit ber Darbietung unb ©rpljung ber öffent»

lichen SJteinung l)in ttnb fagte, baff ber ßonfument,
beffen fteteS Streben auf VerbtUigung ber SBaren gelje,

itt letter fiinie fd)ulb unb oerantmortlid) fei an beti

SJtifjftänben in ber 20^ müffen t>or

allem bal fogiale Deuten biefer mirtfcfjaftlidjen ©ruppe

reformieren. Stacf) biefem ©inn arbeitet feine Drgcmt

fation fonfequenter all bie £äuferliga, beren S^ätig»

feit oom Sîebner näl)er befdjrieben roirb. ißrofeffor

Vrunlje! oerlangt eine fogenannte „Säbel", bal ift ein

©rfennunglgeidjen, bal auf jebem tßrobuft angibt, baf

el gemäff ben Slnforberungen ber @erecf)tigfeit unb ber

Hpgiene probujiert morben. gerner oerlangt er, bap

bie Vertreter ber Ääuferliga unter beftimmten Vebim

gungen an ber gnfpeftion ber H^wtarbeit teilnehmen
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schlage zu Reformen der hausindustriellen Arbeitsver-
hältmsse. „Die festgestellten ökonomischen, sozialen und
gesundheitlichen Schadenwirkungen der heute bestehenden
hausindustriellen Zustände, wozu noch die sittlichen
Schädigungen zu rechnen sind, machen eine gründliche
und umfassende Reform, eine gänzliche Umgestaltung der
Arbeitsbedingungen dringend notwendig", sagt Professor
Beck, Zur Anhandnahme und Durchführung der Re-
formen haben Staatshülfe und Selbsthülfe zusammenzu-
wirken. Während die Staatshülfe ein weiteres Referat
speziell behandelte, besprach Beck näher die Organi-
sationsfrage.

Seine Vorschläge wurden dann in folgenden Thesen
zusammengefaßt:

l.
Die Hausindustrie ist eine Erwerbsform, welche in

der Schweiz rund 100,000 Arbeiterinnen und Arbeiter
beschäftigt und sich über sämtliche Kantone erstreckt.
Rechnen wir die durch Hausindustrie ernährten Familien-
glieder dazu, so ergibt sich, daß durch die Hausindustrie
nahezu 10"/» der schweizerischen Wohnbevölkerung er-
halten werden. Daraus läßt sich die soziale und wirt-
schaftliche Bedeutung dieser Erwerbsform für die Schweiz
erschließen.

II
In der schweizerischen Hausindustrie herrschen zur-

zeit ökonomische und soziale Mißstände, welche das Ein-
schreiten der Berufsvertretungen und der Staatsgewalt
dringend notwendig machen.

III.
Die unerträglichsten Mißstände, an welchen gegen-

wärtig unsere Hausindustrie leidet, sind:
1. die gänzlich unzureichenden Löhne;
2. das Trucksystem, Sweatingsystem und die blinden

Akkorde;
3. die Beeinträchtigung der Heimarbeiterschaft durch

das Fergger- oder Zwischenmeister- und das Abzugs-
wesen;

4. die überlange Arbeitszeit, Nacht- und Sonntags-
arbeit;

5>. die Beschäftigung minderjähriger Kinder;
6. die unzureichende Ernährung und das Wohnungs-

elend;
7. die vielfachen Gefährdungen der Gesundheit der

Heimarbeiter und des die Heimarbeitsprodukte konsu-
mierenden Publikums.

IV.
Zur Erzielung einer wirksamen Heimarbeiterreform

ist von der organisierten Arbeiterschaft der Schweiz zu

verlangen:
1. die tatkräftige Förderung der gewerkschaftlichen

Organisation der Heimarbeiter und des Beitrittes der
.Heimarbeitergewerkschaften zu den Zentralverbänden;

2. die Anhandnahme der Vorarbeiten für ein zu

schaffendes schweizerisches Heimarbeitsgesetz seitens des

schweizerischen Arbeiterbundes und der Gewerkschaften;
3. Maßnahmen zur Beseitigung der Heimarbeit in

der Konfektions-, Leder-, Nahrungs- und Genußmittel-
industrie, überhaupt in solchen Erwerbsarten, deren Haus-
betrieb eine Schädigung der Produzenten oder Konsu-
menten bedeutet;

4. die Unterstützung der Heimarbeitergewerkschasten
in der Abschließung von Tarifverträgen, in der genossen-

schaftlichen Beschaffung elektrischer und anderer mechanischer

Betriebskräfte für die Heimarbeit, in der Ausdehnung
der Kranken-, Unfall- und Altersversicherung auf die

Heimarbeiter und in der Gründung von Genossenschafts-

serggereien;

5. die Organisation von künftigen schweizerischen

Heimarbeiterschutzkongressen, soweit solche nötig sein wer-
den.

V.

Von der Eidgenossenschaft ist zu verlangen:
1. der Erlaß eines schweizerischen Heimarbeitsge-

setzes;
2. die Schaffung eines Heimarbeitsinspektorates mit

dem nötigen männlichen und weiblichen Inspektion^
personal zum Zwecke der Durchführung des eidgenössischen

Heimarbeitsgesetzes.
VI.

Von den Kantonen muß erwartet werden:
.1. die wirksame Mithilfe zur Einführung der elekt-

rischen Kraft in diejenigen hausindustriellen Anlagen, in

denen der Mötorbetrieb der Arbeiterschaft Nutzen bringt;
2. die Mitwirkung der Schulbehörden, der Lehrer

und Lehrerinnen zur Durchführung derjenigen Vor-

schriften des eidgenössischen Heimarbeitsgesetzes, welche

den Kinderschutz betreffen;
3. das vereinte Vorgehen mit gemeinnützigen Körper-

schasten zur Schaffung neuer Erwerbsmöglichkeiten für

solche Bevölkerungskreise, welche durch das Verschwinden
gewisser nicht mehr lebensfähiger Heimarbeitsarten er-

werbslos werden.
VII.

Der erste schweizerische Heimarbeiterschutzkongreß be-

stellt zur Durchführung seiner Beschlüsse ein Aktions-

komitee, das vom Vorstand des schweizerischen Arbeiter-

bundes zu wählen ist.
Das zweite Referat hielt Herr Prof. Dr. Brun h es,

Rektor der Universität Freiburg, über: „Die Heim-
arbeit und der Konsument". Er wies aus die

Wichtigkeit der Darbietung und Erziehung der öffent-

lichen Meinung hin und sagte, daß der Konsument,

dessen stetes Streben auf Verbilligung der Waren gehe,

in letzter Linie schuld und verantwortlich sei an den

Mißständen in der Hausindustrie. Wir müssen vor

allem das soziale Denken dieser wirtschaftlichen Gruppe

reformieren. Nach diesem Sinn arbeitet keine Organi-

sation konsequenter als die Käuferliga, deren Tätig-

keit vom Redner näher beschrieben wird. Professor

Brunhes verlangt eine sogenannte „Label", das ist à
Erkennungszeichen, das auf jedem Produkt angibt, daß

es gemäß den Anforderungen der Gerechtigkeit und der

Hygiene produziert worden. Ferner verlangt er, daß

die Vertreter der Käuferliga unter bestimmten Bedin-

gungen an der Inspektion der Heimarbeit teilnehmen
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WobMbäHser-KolONie der llled). Sei

2Bir haben unfern Sefern fdjon mehrmals furje 9Rit=

teitungen über biefe im Sau begriffene SBoIfnïjctuferïoIonie,
einer Meinen ©artenftabt in tpe, gemacht, feilte finben
mir in ber beliebten ittuftrierten SBodjenfchrift „©jjromï
com ßürictjfee" (Sertag t>on St). D. ©tuber=@ct)täpfer in
Jorgen) nactjfolgenben Slrtifel, ben mir mit gütiger @r=

laubnil bel genannten fperrn Serlegetl tjier pm 3tb=

bruef bringen.

enstoffweberei JMIiswtl. - Sibiau.
auct) foforl jur Serroirflid)ung bei fßlanel gefctjritten.
SBie uni aber bal Sitb beuttief) geigt, finb biefe 91eu=

bauten feine 2trbei ter4baferneu; im ©egenteil, ber gan^e
Äomptej macfjt et)er ben ©tnbruef einel Sittenquartierl
unb bietet, roenn fertig, geroiß einen rect)t freunbtict)en,
rootjntictjen ©inbruef. 22 ©im unb 3'oeifamitienf)äufer
mit jufammen 27 SBotjnungen gruppieren fid) ba in
einem .Çatbfreil, in einer gegen Suttenau teicfjt auf=

„SBie in alten iubuftrietten Drtfct)aften gegenwärtig
ein ftarfer Söotjnunglmanget fid) fühlbar mact)t, befonberl
aber an Meinem, gefunben unb bod) bittigen Setjaufungen
für bie Strbeiterftaffe, fo f)at fid) ber gleiche Itebetftanb
aud) in bem aufftrebenben, in feiner Seüötferungljat)!
ftetl pnet)menben Slbtilroit erpigt. Um biefem ättangel
unb ber bamit cerbunbenen Kalamität einigermaßen ab=

pfeifen, fjaben bie Seiter ber SRecf). ©eibenftoffroeberei
in_Stbti§roit in oerbantensmerter Sßeife ben Sefd)Iuß ge=
faßt, eine 3Bot)nt)aul=lîoIonie ju errichten, unb finb fie

fteigenben Satmutbe. Sil ©übe ber taufenben 9Bocf)e

fotteu 9 Käufer fertig aufgerichtet fein unb man hofft,
baß bil jum Seginn bei SBinterl atte 2öof)nungen be=

pglbereit feien. 3" febem Sau gehört auc| ein ®ärt=
d)en, mal ben Steig biefer Kolonie nod) erhöht. Sau=
Unternehmer ift |)err ©mit Sfdjumi in ©djlieren unb
3Xrcf)iteft §err §umiter=Sotter, 3örid) V. ®al ganp
StBerï aber erbringt uni ben Seroeil, baß auch
buftriette fid) um bie Sebürfnilfragen ihrer Strbeiter
tummern unb biefetben p töfen uerftehen."

tonne, unb er miel nachbrüctlid) barauf hi"/ baß atte
mr££ict)en Seootutionen, »on ber uni bie ©efd)id)te p
erjat)Ien roeiß, pr unbebingten Soraulfeßung bie 9te=
ootution ber Ueberpugung hoben. Son biefer Satfache
ausgefienb, ift bie Seeinftuffung ber öffentlichen SDtei=

nung für bie angeführten gorberungen notroenbig, bamit
fie reatifiert roerben.

Sad) biefen beiben, mit attfeitigem, großen SeifaE
aufgenommenen Seben folgte eine meßrftünbige ®il=
tuffion.

Uers<blede«es.
Serner Sonmareninbuftrie. Ser §anbroerter= unb

luetoerbenereirt Sangnau macht Stnftrengungen, bie alte
mngnauer Söpferei, bie an ber testen ©emerbeaulfteEung
bei älmtel ©ignau oorbitbtich gegeigt rourbe, roieber ein=
äufütjren.

Bei ewnt. Doppelsenduugen bitten wir zw relilamiereit,
«m unnötige Kosten zu oermeiden. Die Expedition.

Oer Praxis — fir die Praxis.
m-tpr^v ®«ïaitfS», $unfd) unb älrbdtögefncije toerben
ophsL„ -

^"brit titrât aufgenommen ; berartige Sinnigen
nt.*oÜ b2« 3nfecatcntci! be! Blattei, fragen, meldst

!' ,55 erfdjeitten foüen, rroße man 20 ®t§. in
r Sufetibung ber Offerten) beilegen

Tragen.
16—18 p« bgtte einen gut erhaltenen @augga§»SJtotor non

"o unter günftigen Bebingungen abzugeben?

525 a. SBer hätte eine gebrauchte, nod) gut erhaltene
^ementfteinpreffe für ganbbetrieb ober Heine Straft abzugeben?
b. 2Beld)e§ finb gegentuärtig bie beften, corteilhafteften ^erneut»
fteinpreffen unb reo tonnte man uieDeidjt eine fotd)e im Betrieb
fefjen? c. SRentiert fict) eine foldje gabritation, roenn man bte
Steine auf bem Blat) mad)en tonnte, roo fdjöneS, faubere! @anb
porhanben ift? d. Qft e§ ist einem §aufe, ba§ au§fd)tiefslid) au§
Hementfteinen gebaut ift, feudjt, ober rcie beroähren ftd) foldje
jjtauern? Offerten an bie (Sjpeb. unter ©t)iffre W 525.

526. Snbuftrieller ber ©teinbrandje, roeldjer feine S8affer=
traft »oll aulnüüen möchte. fud)t Berbinbung mit ïerraâioroert
ober Sînnftfteinfabrit, um für beren IRedjnung ba§ SJlahlen ober
Brechen pon ©teinmaterial ju übernehmen. Ober tonnte mid)
einer ber roerten Sefer fonft auf eine rentable Bermertung meiner
überfdjüffigen SBaffertraft aufmertfam machen? gür gefl. 3Jlit=
teilungen im Boraug beften ®ant. Offerten unter ©^iffre S 526
an bie Sjpeb.

E>. HeekPieterlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

TeZegramm-^ldresse :

PAPPBirCK
Fabrik für

la. Holzzement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität,

zu billigsten Preisen. 1314 u
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Ashndàxîèl-hslonie «er Me». Se!

Wir haben unsern Lesern schon mehrmals kurze Mit-
teilungen über diese im Bau begriffene Wohnhäuserkolonie,
einer kleinen Gartenstadt iu i-po, gemacht. Heute finden
wir in der beliebten illustrierten Wochenschrift „Chronik
vom Zürichsee" (Verlag von Th> O, Studer-Schläpser in
Horgen) nachfolgenden Artikel, den wir mit gütiger Er-
laubnis des genannten Herrn Verlegers hier zum Ab-
druck bringen.

eiMsfMberei MIIM». - Miau.
auch sofort zur Verwirklichung des Planes geschritten.
Wie uns aber das Bild deutlich zeigt, sind diese Neu-
bauten keine Arbeiter-Kasernen; im Gegenteil, der ganze
Komplex macht eher den Eindruck eines Villenquartiers
und bietet, wenn fertig, gewiß einen recht freundlichen,
wohnlichen Eindruck. 22 Ein- und Zweifamilienhäuser
mit zusammen 27 Wohnungen gruppieren sich da in
einem Halbkreis, in einer gegen Buttenau leicht auf-

„Wie in allen industriellen Ortschaften gegenwärtig
ein starker Wohnungsmangel sich fühlbar macht, besonders
aber an kleinern, gesunden und doch billigen Behausungen
für die Arbeiterklaffe, so hat sich der gleiche Nebelstand
auch in dem aufstrebenden, in seiner Bevölkerungszahl
stetszunehmenden Adliswil erzeigt. Um diesem Mangel
und der damit verbundenen Kalamität einigermaßen ab-
zuhelfen, haben die Leiter der Mech. Seidenstoffweberei
in Adliswil in verdankenswerter Weise den Beschluß ge-
faßt, eine Wohnhaus-Kolonie zu errichten, und sind sie

steigenden Talmulde. Bis Ende der laufenden Woche
sollen 9 Häuser fertig aufgerichtet sein und man hofft,
daß bis zum Beginn des Winters alle Wohnungen be-

zugsbereit seien. Zu jedem Bau gehört auch ein Gärt-
chen, was den Reiz dieser Kolonie noch erhöht. Bau-
Unternehmer ist Herr Emil Tschumi in Schlieren und
Architekt Herr Huwiler-Boller, Zürich V. Das ganze
Werk aber erbringt uns den Beweis, daß auch In-
dustrielle sich um die Bedürfnisfragen ihrer Arbeiter
kümmern und dieselben zu lösen verstehen."

könne, und er wies nachdrücklich darauf hin, daß alle
wirklichen Revolutionen, von der uns die Geschichte zu
erzählen weiß, zur unbedingten Voraussetzung die Re-
volution der Ueberzeugung haben. Von dieser Tatsache
ausgehend, ist die Beeinflussung der öffentlichen Mei-
nung für die angeführten Forderungen notwendig, damit
sie realisiert werden.

Nach diesen beiden, mit allseitigem, großen Beifall
aufgenommenen Reden folgte eine mehrstündige Dis-
kussion.

vêrîckiâne;.
Berner Tomvarenindustrie. Der Handwerker- und

Gewerbeverein Langnau macht Anstrengungen, die alte
rangnauer Töpferei, die an der letzten GeWerbeausstellung
des Amtes Signau vorbildlich gezeigt wurde, wieder ein-
Zuführen.

Lei event. »oppelsenSungen bitten wir zu reklamieren,
um unnötige hosten zu vermeiden, vie Expedition.

«er ittaxi, — M Sie praxi».
Verkaufs, Tausch und 'Arbeitsgesuche werde«

oà- ^ Rubrik nicht aufgenouimeu; derartige Anzeigenà Inseratenteil des Blattes. Fragen, welckr
'en^hiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Tts. in Mar

r Zusendung der Offerten) beilegen

?rZMk.
lk—18 p'v hätte einen gut erhaltenen Sauggas-Motor von

unter günstigen Bedingungen abzugeben?

323 s Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene
Zementsteinpresse für Handbetrieb oder kleine Kraft abzugeben?
k. Welches sind gegenwärtig die besten, vorteilhaftesten Zement-
steinpressen und wo könnte man vielleicht eine solche im Betrieb
sehen? v. Rentiert sich eine solche Fabrikation, wenn man die
Steine auf dem Platz machen könnte, wo schönes, sauberes Sand
vorhanden ist? «>. Ist es in einem Hause, das ausschließlich aus
Zementsteinen gebaut ist, feucht, oder wie bewähren sich solche
Mauern? Offerten an die Exped. unter Chiffre IV 52S.

32V. Industrieller der Steinbranche, welcher seine Wasser-
kraft voll ausnützen möchte, sucht Verbindung mit Terrazzowerk
oder Kunststeinfabrik, um für deren Rechnung das Mahlen oder
Brechen von Steinmaterial zu übernehmen. Oder könnte mich
einer der werten Leser sonst auf eine rentable Verwertung meiner
überschüssigen Wasserkraft aufmerksam machen? Für gest Mit-
teilungen im Voraus besten Dank. Offerten unter Chiffre 8 52K

an die Exped.

bei kiel-Vienne
Vklvpdon Vslspbon

lkadritz kür
Is. Nol»ss>enî Hsvkpsppen
Isolînplsîten Zsslïntsppîr-ke

Asi-lcplsîten
nnà sämtliobs Tkeei»- unii Aspliisltlsdi-ikste

veQkpspïei'e
rod null imprägniert, in nur dsstsr (Qualität,

?n billiKStsn ?rslsen. 1314 u
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